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Wie sicher sind Computer-Systeme? — Professor Klaus Brunnstein:

„Einbruch in fremde Rechner ist kein Sport"

Informatik-Professor K l a u s
Brunnstein (Uni Hamburg)

„Was der Chaos Computer Club
da gemacht hat, halte ich für krimi-
nell! Dadurch ist die Nutzung des
Bildschirmtext-(Btx-)Systems per-
vertiert worden." So kommentiert
Informatik-Professor Klaus Brunn-
stein die spektakuläre Ak t ion  des
Hamburger Computer Clubs vom
19. November.

Wie berichtet, war  es dem Club
gelungen, u n t e r  d e m  geheimen
Paßwort u n d  d e r  Anschlußken-
nung d e r  Hamburger  Sparkasse
(Haspa) i m  Bildschirmtextsystem
gebührenpflichtige Seiten aus sei-
nem eigenen Angebot  abzurufen.
Das B t x -Konto der  Haspa wurde

dafür mit 135 000 Mark belastet, auf
die de r  Computer-Club allerdings
keinen Anspruch erhob. Die Post
und auch die Haspa prüfen, ob sie
gegen d e n  Compu te r -Club j u r i -
stisch vorgehen sollen. •

„Wir wollten nur mal demonstrie-
ren, was möglich ist und daß das
Btx-System unzure ichend g e s i -
chert ist", sagten die Mitglieder des
Chaos Computer Clubs nach ihrem
Coup. Aber genau daran hat Brunn-
stein Zweifel. „Ohne Test ist diese
angebliche Demonstrat ion n i c h t
möglich gewesen", sag t  e r  u n d
fragt: „Kann man denn ausschlie-
ßen, daß der Club in anderen Fällen

*kriminell geworden ist und kassiert
hat?"

Brunnstein hält es aber auch für
möglich, daß die Computer-Club-
Mitglieder mit ihrer Aktion auf sich
aufmerksam machen wollten, u m
ihre Fäh igke i t en  Interessenten
dann gegen entsprechendes Hono-
rar anzubieten.

Brunnstein sieht eine große Ge-
fahr darin, daß das Einbrechen in
fremde Computer-Systeme als eine
Art  Sport angesehen wird. „Diese
sogenannten Hacker können sich
gar nicht  vorstellen, wie abhängig
beispielsweise d i e  gesamte Wi r t -
schaft v o m  Computer  geworden

ist", sagt Brunnstein. Der Schaden,
der angerichtet w i rd ,  wenn  Pro-
gramme kopiert oder zerstört wer-
den, kann ohne weiteres in die Mil-
lionen gehen.

Obwohl die Bedienung des Bild-
schirmtextsystems a u c h  i n  Z u -
kunft n i c h t  unnö t ig  kompl iz ier t
werden sollte, hä l t  Brunnstein es
für erforderlich, es sicherer zu ma-
chen. So sollte beispielsweise bei
Warenbestellungen per Bildschirm,
an denen dann der Computer eines
Versandhauses beteil igt wäre, d ie
Identität des Bestellers durch eine
Rückfrage des Computers zweifels-
frei geklärt werden. h b


